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Verhaltungsmassnahmen
für den Betrieb von Dampfkesselanlagen bei Fliegeralarm
Genehmigt vom Eidg. Militärdepartement am 14. April 1938

Allgemeines.
1. Für Dampfkessel, ob sie in luftschutzpflichtigen

Anlagen oder nichtpflichtigen Anlagen
aufgestellt sind, sind im Falle von Fliegeralarm
besondere Verhaltungsmassnahmen zu beobachten.

2. In allen Dampfkesselanlagen, bei denen zur
Verhütung von Schaden und Kesselexplosionen
eine fortwährende Wartung und Beaufsichtigung
erforderlich ist, darf das Personal bei Fliegeralarm
seinen Posten nicht verlassen, oder aber es ist vor
dem Verlassen die Kesselanlage ausser Betrieb zu
setzen.

3. Entsprechend sind bei der Organisation von
Schutzmassnahmen zu unterscheiden:
a) Kessel, die bei Luftangriff nicht stillgelegt werden

können,
b) Kessel, die bei Luftangriff stillgelegt werden

können.
4. Allgemein sind die im Fall von Fliegeralarm

vom Heizerpersonal zu treffenden Massnahmen im
voraus festzulegen, im Kesselhaus anzuschlagen
und deren Eignung wie auch die Instruktion des

Personals durch praktische Uebungen zu erproben.
Das Bureau des Schweizerischen Vereins von

Dampfkessel-Besitzern steht fürBeratung in diesen

Fragen zur Verfügung.

/. Richtlinien für Kesselanlagen, die bei Flieger¬
angriff nicht stillgelegt werden.

1. Die auf das äusserste beschränkte
Bedienungsmannschaft ist in die Alarmschicht einzu¬

gliedern. Sie muss während des ganzen Fliegerangriffs

im Kesselhaus ausharren. Sie ist entsprechend

auszurüsten und zu instruieren.

2. Ein splittersicherer Schutzraum oder Schutzzelle

ist in unmittelbarer Nähe zur Verfügung zu
halten, in welchen sich die Bedienung vorübergehend

zurückziehen kann und von welchem aus
die Wasserstände und die Manometer, sei es direkt
oder durch Fernanzeige, ständig beobachtet werden
können.

3. Die Verbindung mit dem Betriebs-Luftschutzleiter

muss sichergestellt werden.

4. Die Kesselspeisung ist besonders sicherzustellen.

Da mit dem Ausfall von Wasser und
elektrischem Strom gerechnet werden muss, ist die

Anlage mit reichlich bemessenen Speisewasserbehältern

und dampfbetriebenen Speisewasserpumpen

auszurüsten.

5. Für Kesselanlagen, die nicht mit
Kohlenbunkern ausgerüstet sind, ist für den Alarmfall
nach Möglichkeit im Kesselhaus ein für einige
Betriebsstunden ausreichendes Brennstofflager
anzulegen.

6. Die Feuerungen sind so zu betreiben, dass die

Rauchentwicklung und das Abblasen der
Sicherheitsventile tunlichst vermieden werden.

7. Elektrodampfkessel mit vollautomatischer
Regulierung können während des Alarmzustandes
sich selbst überlassen werden.
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